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Am 2. Juni
Fahrt zum Stadtfest

nach Susice
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Nachruf

Am 27. März 2012 ist

Herr Johann Auburger

im Alter von 83 Jahren verstorben.

Herr Johann Auburger war vom 01. Mai 1960 bis 30. Juni 1972
und vom 15. März 1974 bis 30. April 1978

Mitglied des Gemeinderats.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid
1. Bürgermeister

Nachruf

Am 06. April 2012 ist

Herr Johann Glötzl

kurz vor seinem 85. Geburtstag verstorben.

Herr Johann Glötzl gehörte dem Gemeinderat
der ehemaligen Gemeinde Grünthal

vom 01. Juli 1972 bis zum 30. April 1978 an.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid
1. Bürgermeister
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Termin für die Steuererklärung
31. Mai 2012
Das Finanzamt Regensburg weist darauf hin, dass die Steuer-
erklärungen für das Kalenderjahr 2011 bis zum 31. Mai 2012
abzugeben sind. Dieser Termin gilt insbesondere für die Ein-
kommenssteuer, Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer und
Umsatzsteuer.
Für Land- und Forstwirte endet die Erklärungsfrist fünf Monate
nach Ablauf des Wirtschaftsjahres 2011/2012.
Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei juri-
stischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nichtrechts-
fähigen Personenvereinigungen und Vermögensmassen der
Geschäftsführer, zur Abgabe der Steuererklärungen verpflich-
tet. Die Steuererklärungen sind auf amtlichen Vordrucken ein-
zureichen, die beim Finanzamt erhältlich sind.
Zur Erstellung einer elektronischen Steuererklärung (ELSTER)
steht das Elsterformular kostenlos im Internet unter www.
elsterformular.de zum Herunterladen und auf CD-ROM im
Servicezentrum des Finanzamts Regensburg zur Verfügung.
Arbeitnehmer können ihre Steuererklärungen persönlich im
Servicezentrum beim Finanzamt zu folgenden Besuchszeiten
abgeben:
Montag, Dienstag, Mittwoch ..................... 7.30 bis 15.00 Uhr
Donnerstag ................................................. 7.30 bis 18.00 Uhr
Freitag ......................................................... 7.00 bis 12.00 Uhr
Welche Personen zur Abgabe von Steuererklärungen verpflich-
tet sind, ergibt sich aus dem Plakat „Öffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2011“,
das an der Tafel der Gemeinde Wenzenbach am Rathaus aus-
hängt.
Finanzamt Regensburg

Vollzug des Tierseuchengesetzes (TierSG)
und der Bienenseuchen-Verordnung
Anordnung der Behandlung von Bienenständen gegen die
Varroatose
Das Landratsamt Regensburg erlässt folgende

Allgemeinverfügung:
1. Alle Besitzer von Bienenvölkern im Landkreis Regensburg

werden hiermit verpflichtet, ihre Bienenvölker nach Tracht-
ende, jedoch bis spätestens 31.12.2012, gegen die Varroa-
tose zu behandeln.

a) Für die Behandlung können alle dafür zugelassenen Arznei-
mittel verwendet werden.

b) Bei der Anwendung der Mittel haben sich die Bienenhalter
strikt an die Anweisungen der Hersteller zu halten.

2. Der sofortige Vollzug der Nr. 1. dieser Allgemeinverfügung
wird angeordnet.

3. Für diese Allgemeinverfügung werden keine Kosten erho-
ben.

4. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt des Landkreises Regensburg als
öffentlich bekannt gegeben.

5. Im Interesse einer effektiven Varroatose-Bekämpfung wer-
den die Imker gebeten, überdurchschnittliche Winterver-
luste der Veterinärabteilung (Tel. 0941/4009-520) zu mel-
den.

Regensburg, den 23.04.12

Landratsamt

M i r b e t h

Landrat

Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 des Bayer. Verwaltungsverfah-
rensgesetzes ist nur der verfügende Teil der Allgemeinverfü-
gung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung
liegt mit Begründung und Rechtsbehelfesbelehrung im Land-
ratsamt Regensburg, Veterinäramt, Sedanstr. 1, 93055 Regens-
burg, Zimmer Nr. 015 aus. Sie kann während der allgemeinen
Dienstzeiten eingesehen werden.

Amtsgericht Regensburg
Terminbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
Stellplatz im Freien;
Nähe An der Zell
Verkehrswert: 2.750,00 EUR

Sammeltermin zusammen mit dem Verfahren 3 K 104/10:
(Reihenmittelhaus mit Stellplatz in 93173 Wenzenbach, An der
Zell 9 a)
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Regensburg
von Grünthal II:

Der Versteigerungsvermerk ist am 28.05.2010 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin
eine genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zin-
sen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung
aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit
Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzurei-
chen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.

Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Redaktionsschluss
für die Mai-Ausgabe ist

Freitag, 18. Mai 2012.
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Amtsgericht Regensburg
Terminbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage
(lt. Angabe d. Sachverständigen):
93173 Wenzenbach, An der Zell 9a: Reihenmittelhaus m. Fer-
tigteilgarage und Stellplatz, Wohnfläche ca. 121,8 qm, Baujahr
2005, Grdst.gesamtfl. zu 176 qm
Verkehrswert: 205.000,00 EUR
Sammeltermin zusammen mit dem Verfahren 1 K 121/10:
(Pkw-Stellplatz-Flst. 116/42-)
Amtliche Bekanntmachung: www.zvg-portal.de
Weitere Informationen unter:
www.versteigerungspool.de
Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Regensburg
von Grünthal II:

Der Versteigerungsvermerk ist am 19.04.2010 in das Grund-
buch eingetragen worden.
Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin
eine genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zin-
sen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung
aus dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit
Angabe des beanspruchten Ranges schriftlich einzurei-
chen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.
Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender Mai 2012
Restmüll: Do, 10.05., Do, 24.05.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Mi, 23.05.; P2 = Do, 24.05.
Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Umweltmobil
09.05.2012, 10:00 - 11:00 Uhr - Lappersdorf, Bauhof
16.05.2012, 09:30 - 11:30 Uhr - Regenstauf, Wertstoffhof

Grabenbach
Mittwoch, 02.05.2012 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 05.05.2012 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, 09.05.2012 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 12.05.2012 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, 16.05.2012 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 19.05.2012 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, 23.05.2012 von 15:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 26.05.2012 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, 30.05.2012 von 15:00 bis 18:00 Uhr

Einwohnermeldeamt neu gestaltet
Seit fast 35 Jahren ist die Gemeindegebietsreform und damit
der Bezug neuer Rathäuser vorbei, so dass es an die Sanie-
rung geht. Während viele Gemeinden dieses Vorhaben mit
großem finanziellen Aufwand stemmen müssen, ist Wenzen-
bach in der glücklichen Lage, diese Maßnahmen sehr kosten-
günstig durchzuführen. Der Grund liegt im Alter des Hauses.
Mit 20 Jahren sind energetische Maßnahmen nicht notwendig,
auf Behindertengerechtigkeit wurde bereits damals geachtet.
Begonnen wurde im Einwohnermeldeamt. Sabine Rustler und
Christopher Sigl überlegte, wie sie effizienter und bürgerfreund-
licher arbeiten können. So wurden zwei kleine Zimmer zu einem
größeren zusammen gelegt. Dadurch entstand mehr Platz für
die Kunden, die jetzt statt an der Theke zu stehen eine Sitzge-
legenheit angeboten bekommen. Durch ein Auseinanderziehen
der beiden Arbeitsplätze wurde auch die Datensicherheit ver-
bessert. Durch einen beruhigend grünen Anstrich der Wände
sollen bei schwierigen Zeitgenossen Aggressionen abgebaut
und so ein Miteinander gefunden werden.
Die Materialkosten für die Baumaßnahme bezifferte Dipl.-Ing.
(FH) Franz Wartlsteiner auf etwa 6.500 Euro. Ein Großteil der
Arbeiten erledigte Hausmeister Thomas Schneider mit seinen
Helfern und den Bauhofmitarbeiter, so dass keine zusätzlichen
Kosten angefallen sind.
Eine große Einsparmaßnahme steuerte Christopher Sigl bei, in
dem er trotz des großen Kabelsalats alle Bürogeräte vom Tele-
fon bis zum PC ohne Fachfirmen selbst installierte und zusam-
men mit den Bauhofmitarbeitern die vorhandenen Büromöbel
den neuen räumlichen Verhältnissen anpasste.

Gewässerrenaturierung
Oberboden abzugeben
Im Rahmen der Gewässerrenaturierung des Wenzenbachs
wird die Gemeinde etwa 3.500 cbm Oberboden zur Verfügung
haben. Dieser wird an interessierte Landwirte kostenlos gegen
Selbstabholung auf der Baustelle abgegeben.
Interessenten können sich bei der Gemeindeverwaltung, Ben-
jamin Leistner, Tel. 309-116 melden.
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Anita Fechter im Gemeinderat

Foto: Ralf Strasser

Für den verstorbenen Ludwig Waldmann rückte die Kranken-
schwester Anita Fechter auf der Liste der Wählergemeinschaft
DIE BUERGER in den Gemeinderat nach. Anita Fechter wohnt
in Grünthal. Sie wurde in der Sitzung am 27. März 2012 durch
Bürgermeister Josef Schmid vereidigt.

Sicherheit im Straßenverkehr
Es wird darauf hin gewiesen, dass Äste und Sträucher, die in
den Straßengrund ragen, bis zur Grundstücksgrenze zurück-
geschnitten werden müssen. Insbesondere gilt dies für Hecken
und Sträucher an Straßeneinmündungen und entlang von Bür-
gersteigen. Umwachsene Verkehrszeichen müssen freige-
schnitten und somit klar erkennbar sein. Die Pflanzung einer
Hecke (bis zu 2 m Höhe) muss mit einem Mindestabstand von
50 cm zur Grundstücksgrenze erfolgen.
Die Anlieger sind nach den jeweiligen Satzungen der
Gemeinde verpflichtet, die Bürgersteige oder Ihren Straßenan-
teil sauber zu halten.
Außerdem ist das Parken auf den Bürgersteigen ein ständiges
Ärgernis. Es wird deshalb hingewiesen, dass dies nach § 12
der Straßenverkehrsordnung verboten ist und durch die Polizei
jederzeit ein Bußgeld verhängt werden kann.
Die Müllabfuhr wird durch zugeparkte Straßen wesentlich
erschwert. Die Entsorgungsfirma ist nicht verpflichtet Ihren
Müll mitzunehmen, wenn es Schwierigkeiten bei der Ein- bzw.
Durchfahrt in zugeparkte Straßen gibt.

Althandy-Sammelaktion
„Handy clever entsorgen“
Anlage: Merkblatt „Technische Details der Abgabe“
In der Zeit vom 30. April bis 30. Juni 2012 findet im Freistaat
Bayern auf Initiative des Bayerischen Staatsministeriums für
Umwelt und Gesundheit die große Althandy-Sammelaktion
„Handy clever entsorgen“ statt. Gesammelt wird in allen Behör-
den und Schulen sowie in ausgewählten Unternehmen. Die
Gemeinde Wenzenbach beteiligt sich mit an der Sammelaktion.

Abgegeben werden können die Handys mit Zubehör
• im Wertstoffhof
• im Rathaus
Ziel der Aktion ist es den „Rohstoffschatz Handy“ bewusst zu
machen und zu heben. Eine aktuelle Umfrage des Branchen-
verbandes Bitkom hat ergeben, dass nach Angaben der Han-
dybesitzer in Deutschland 30 % der ausgemusterten Mobiltele-
fone in häusliche Schubladen wandern, 2% über den Hausmüll
entsorgt, 21% in Sammlungen und 7% in den Wertstoffhof
gegeben werden. Eine wissenschaftliche Studie der TU Berlin
kam für das Jahr 2007 sogar auf 20% „Mülltonnenhandys“ und
nur 4%, die ordnungsgemäß über die öffentlichen Wertstoffhöfe
oder die Sammelsysteme der Hersteller bzw. Vertreiber von
Mobiltelefonen gesammelt wurden.

Die Zahl der „Schubladenhandys“ in Deutschland wird mittler-
weile auf 85 Millionen geschätzt. Diese enthalten nicht nur gif-
tige Schadstoffe, sondern auch wertvolle Rohstoffe wie Gold,
Silber, Platin, Palladium und Kupfer, die als sog. Sekundär-
rohstoffe erneut zur Produktion von Gütern eingesetzt werden
können und deren Rückgewinnung deutlich umweltfreundlicher
und energiesparsamer ist als die Gewinnung der Primärroh-
stoffe.
Jeder Handybesitzer sollte deshalb wissen: Althandys haben in
Mülltonnen nichts verloren und sind auf Dauer auch in häus-
lichen Schubladen nicht gut aufgehoben. Die Aktion bietet
durch die Sammlung am Arbeitsplatz bzw. in Schulen neun
Wochen lang eine besonders
bequeme Möglichkeit, Handys zu entsorgen. Im Rahmen der
Aktion werden im gesamten Prozess der Handy-Rücknahme
hohe Sicherheitsstandards im Datenschutz eingehalten.
Die zum Recycling bestimmten Handys werden der Ein-
schmelze in einer Metallhütte in der EU zugeführt. Dadurch
können bis zu 98% der Edelmetalle zurück gewonnen werden
und es ist garantiert, dass kein illegaler Export nach Afrika oder
Asien stattfindet. Wer sein Handy im Rahmen der Aktion abgibt
kann darüber hinaus Gutes tun. Die Reinerlöse aus der Ver-
marktung der Althandys werden für die Umweltbildung und den
Naturschutz in Bayern gespendet.
Vor diesem Hintergrund geben wir gerne die Bitte des Schirm-
herrn der Aktion, Staatsminister Dr. Marcel Huber an Sie weiter:
„Machen Sie mit bei der Althandy-Sammelaktion ‚Handy clever
entsorgen’! Durchforsten Sie ihre Schubladen zuhause nach
alten Handys, die Sie eh nicht mehr benutzen. Entsorgen Sie
Ihre Althandys bequem, sicher und sauber im Rahmen der lau-
fenden Sammelaktion. Sie können damit dreifach Gutes tun: die
Umwelt schonen und Energie sparen, knappe Rohstoffe in den
Wirtschaftkreislauf zurückschleusen und mit den Reinerlösen
bayerische Umweltprojekte unterstützen.“
Die technischen Details der Abgabe einschließlich Hinwei-
sen zum Datenschutz entnehmen Sie bitte dem Merkblatt im
Anhang. Ausführlichere Informationen zur Sammelaktion finden
Sie ab Aktionsstart auf der Aktionswebseite www.handy-clever-
entsorgen.de.
Übrigens: Nach der Sammelaktion stehen für die Abgabe von
Althandys weiter die Sammelstellen der öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträger (z. B. Wertstoffhöfe) sowie verschiedene
freiwillige Sammelsysteme (z. B. der Netzbetreiber) zur Verfü-
gung.

Merkblatt - Technische Details der Abgabe in Behörden
zur Althandy-Sammelaktion „Handy clever entsorgen“
Abgegeben werden können Handys einschließlich Zube-
hör (Ladegeräte, Akkus usw.). Ziel der Sammlung sind v.
a. „Schubladenhandys“, also unbenutzte Mobiltelefone, die
bereits einige Zeit zuhause gelagert werden. Es können nicht
nur Althandys aus Eigenbesitz abgegeben werden, sondern
auch Geräte von Angehörigen, Freunden und Bekannten.
Die Sammlung der Althandys in Behörden erfolgt grundsätzlich
über die Haus- bzw. Behördenpost in Verbindung mit Sammel-
boxen, die in allen größeren Dienststellen aufgestellt werden.
Beschäftigte, die Althandys entsorgen wollen, bringen diese
während des Aktionszeitraums mit zum Arbeitsplatz und schi-
cken sie in einem Kuvert zur nächsten Sammelbox oder geben
sie dort persönlich ab. Die Adresse der nächsten Sammelbox
wird für jede Dienststelle bekannt gegeben.
Vergewissern Sie sich vor der Abgabe, dass alle SIM- und
Speicherkarten entnommen sind. Löschen Sie alle persön-
lichen Daten auf dem Handy soweit möglich.
Unabhängig davon werden von den mit der Abwicklung der
Sammelaktion beauftragten Firmen bei der Sicherung des
Datenschutzes hohe Sicherheitsstandards eingehalten. Sowohl
bei Sammlung und Transport wie auch bei der sorgfältigen
Löschung der Daten auf den gebrauchten Handys durch ein
Fachunternehmen kommen sichere Lösungen zum Einsatz die
dem aktuellen Stand der Technik entsprechen (siehe hierzu
die ausführliche Darstellung des Recycling- & Wiederverwer-
tungskonzept für Altgeräte der Fa. TEQPORT auf der Aktions-
webseite). Wer Althandys i. R. der Sammelaktion spendet, kann
darüber hinaus sicher sein, dass kein illegaler Export und die
Verwertung nur in der EU erfolgt.



Wenzenbach - 6 - Nr. 4/12

Stadtfest Susice
Am Samstag, dem 2. Juni 2012 fährt ein Reisebus wieder zur
Partnerstadt nach Susice, um am Stadtfest teilzunehmen.
Abfahrt 07.30 Uhr am Rathaus Wenzenbach.
Anmeldungen bei Heidi Beer Tel. 309-113
oder per E-mail Heidi.Beer@realrgb.de

4-Tagesfahrten in den Sommerferien 2012
Wann: 20. - 24. 08. (ohne Mi., 22.) (auf Wunsch wird von mir an
dem freien Mittwoch für die Jüngeren ein Vormittagsprogramm
in Wenzenbach angeboten)
Alter: 9 - 13
Ziele: Bayernpark
Maisirrgarten Rinkam, Tierpark Straubing, Bad
Keltenstadt Manching, Erlebnisbad Wonnemar
Erlebniswelt Flederwisch in Furth, Rodelbahn Hoher Bogen,
Bad

BetreuerInnen: Frau Heumann, Frau Wörner, Frau Fenzl,
Herr Wienhard

Organisation: Kreisjugendamt und Gemeindeverwaltung
Der Teilnehmerbeitrag beträgt je Kind 60,00 EUR, für das
zweite Kind einer Familie 55,00 EUR. Jedes dritte und weitere
Kind einer Familie und Kinder von Beziehern von Leistungen
nach SGB II können kostenlos teilnehmen. Im Teilnehmerbei-
trag sind die Kosten für die Fahrt, die Betreuung, die Versiche-
rung und die Eintritte enthalten. Für die Verpflegung haben die
Kinder selbst zu sorgen. Die Veranstaltung ist aus Landkreis-
mitteln bezuschusst.

Anmeldung: Ab sofort unter w.wienhard@web.de (oder AB:
09407309200)
Überweisung der Kosten erst nach Rückbestätigung.

Aus „Mittelbayerische Zeitung“ vom 19. April 2012
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Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“
Termine für 2011/12:
Donnerstag, den 24.05.2012, 05.07.2012

Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt,
Sedanstraße 1, besteht die Möglichkeit, hör- und
sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die Beratung
wird von Frau Vogel, einer am Institut für Hörgeschä-

digte in Straubing beschäftigten Lehrerin, durchgeführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird
gebeten, Telefon 0941 / 4009 - 883.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort“

Die Johanniter in Regensburg bieten jeden
Samstag im Mai (05./12./19./26.) wieder die Mög-
lichkeit, von 8:30 bis 15:00 Uhr, einen Kurs für
„Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“
zu besuchen. Diese Ausbildung macht jeden
Verkehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebens-

rettenden Sofortmaßnahmen an einer Unfallstelle vertraut.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also ins-
besonders alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhan-
denes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Mai wieder die
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum
in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 12. Mai 2012 von 08:30 bis
17:00 Uhr und am Sonntag, 13. Mai 2012 von 08:30 bis 13:00
Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.

Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 43,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten in Höhe von 43,- Euro übernimmt in der
Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Mai wieder
einen Ausbildungskurs für Ersthelfer in Betrieben im Seminar-
raum in der Wernberger Straße 1 in Regensburg an.
Im Kurs am 24./25.05. jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr, gibt es
noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Fortbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Mai Fortbildungster-
mine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wern-
berger Straße 1 in Regensburg an. Am 04.05., 11.05. und am
14.05.2012 besteht von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr die Möglichkeit,
an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Ausbildungskurs „Erste-Hilfe am Kind plus
Am 05. Mai findet bei den Johannitern in Regensburg für alle,
die mit Kindern zu tun haben, der Ausbildungskurs „Erste-Hilfe
am Kind plus“ statt.
Kinder sind keine kleinen Erwachsenen. Dies gilt auch in der
Ersten Hilfe. Eltern, Geschwister, Großeltern und alle, die
berufsmäßig mit Kindern zu tun haben, möchten in Notfallsitu-
ationen helfen können. Im Kurs werden Notfallsituationen mit
Kindern behandelt und Tipps zur Unfallverhütung gegeben.
Der nächste Kurs findet statt am Samstag, den 05.05.2012 von
8:30 bis 17:00 Uhr.
Ausbildungsort sind die Seminarräume der Johanniter in
Regensburg in der Wernberger Straße 1.
Die Kursgebühr beträgt 33,- EUR, pro Ehepaar 55,- EUR.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de
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Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ..................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Anmeldung an der Realschule
für das Schuljahr 2012/13
Anmeldetage: Montag, 7. Mai bis Donnerstag, 10. Mai 2012,
von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr und am Freitag, 11. Mai 2012,
von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Sekretariat der Max-Ulrich-von-
Drechsel-Realschule Regenstauf.
Anmeldeunterlagen: Übertrittszeugnis und Abstammungsur-
kunde
Der direkte Übertritt aus der 4. Klasse der Grundschule ist bei
einem Notendurchschnitt aus Deutsch, Mathematik, Heimat-
und Sachkunde bis 2,66 im Übertrittszeugnis möglich.
Für Schülerinnen und Schüler, die die oben angeführten Anfor-
derungen nicht erreichen, wird vom 21. Mai - 23. Mai 2012 an
der Realschule der Probeunterricht in den Fächern Deutsch
und Mathematik durchgeführt. Der Probeunterricht ist bestan-
den, wenn in einem Fach mindestens die Note 3 und im ande-
ren Fach mindestens die Note 4 erzielt worden ist.
Schülerinnen und Schüler, die im Probeunterricht in beiden
Fächern die Note 4 bekommen, können aufgrund des Eltern-
willens trotzdem an die Realschule übertreten. Diese Regelung
gilt auch für Schüler, die im Probeunterricht des Gymnasiums
in beiden Fächern die Note 4 erzielt haben.
Für Schülerinnen und Schüler aus der 5. Klasse Mittelschule ist
ebenfalls ein Übertritt möglich, wenn in Deutsch und Mathema-
tik ein Durchschnitt von 2,5 oder besser erreicht wird und die
Eignung für die Realschule vermerkt ist.

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag............................................. 14 bis 18 Uhr

Dekanat Regenstauf

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal,
Feuerwehrhaus
Sonntag, 13. Mai 2012
9.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung

Pfingstsonntag, 27. Mai 2012
9.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

Pfingstmontag, 28. Mai 2012
10.45 Uhr Gottesdienst in Zeitlarn (Kapelle am Geders-

berg)

Seniorennachmittag
Donnerstag, 03. Mai 2012 von 14 bis 16 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

Kindergruppe (Sarah Schönsteiner)
Samstag, 19. Mai 2012, von 9.30 bis 11.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 8.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer Gemein-
desaal.

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Dienstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 2 1/2 Jahre)
Jeden Donnerstag von 8.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407/30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -
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Mai 2012
Mittwoch, 09.05.2012
12.00 Uhr - Halbtagesausflug zum Spargelessen nach
Gachenbach mit Besichtigung der Wallfahrtskirche „Maria
Birnbaum“
Abfahrt am Feuerwehrhaus
Anmeldungen bei Luise Weber Telefon 2258
Donnerstag, 10.05.2012
08.30 Uhr - Frauenfrühstück
Freitag, 11.05.2012
19.00 Uhr - Maiandacht in der Pfarrkirche, anschließend
gemütliches Beisammensein im Gasthaus Menzo
Mittwoch, 16.05.2012
14.00 Uhr - Missionsstrickkreis
Mittwoch, 23.05.2012
14.00 Uhr - Missionsstrickkreis

Zu allen Veranstaltungen
sind Gäste herzlich willkommen!

IMPRESSUM

Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach erscheint monatlich und wird kostenlos
an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.

Herausgeber, Druck und Verlag:
Verlag + Druck Linus WitticH KG,
(p.h.G.: E. Wittich)
Peter-Henlein-straße 1, 91301 Forchheim, telefon 09191/7232-0

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Wenzenbach Josef schmid,
Hauptstraße 40, 93171 Wenzenbach.

Verantwortlich für den sonstigen
redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne im Verlag + Druck Linus WitticH KG

im Bedarfsfall sind Einzelexemplare zum Versand außerhalb des Verbreitungs-
gebietes über den Verlag zum Preis von 0,40 Euro zzgl. Versandkostenanteil
zu beziehen. namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion oder der redaktionell Verantwortlichen wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt die z.Zt. gültige
Anzeigenpreisliste des Verlages. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann höchstens Ersatz des Betrages für ein
Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Reizvolle Aufgabe für MGV-Männerchor
Am 2.Dezember 2012 steht der Männerchor des Musik- und
Gesangvereins (MGV) Wenzenbach vor einer reizvollen Auf-
gabe: In einer Halle der Krones AG in Neutraubling wird er
vor großem Publikum bei der Aufführung von zwei Werken von
Ludwig van Beethoven mitwirken, nämlich der „Chorphantasie“
und dann in einem der bekanntesten und beliebtesten Musik-
werke überhaupt, nämlich der 9. Symphonie mit dem Schlus-
schor „Ode an die Freude“.
Die Einladung erhielt der Männerchor wegen seines guten
Rufes, aber auch weil er vergleichsweise viele Sänger stellen
kann - rund 35 haben sich bereits angemeldet.
Die Werke werden in den wöchentlichen Proben vorbereitet,
wobei jedoch das übrige Programm nicht vernachlässigt wird.
Die Hauptarbeit wird jedoch geschehen ab Ende September
in etwa 5 Proben jeweils an einem Samstagvormittag in Neu-
traubling.
Diese reizvolle Aufgabe soll nicht auf die aktuell aktiven Sän-
ger des MGV-Männerchores beschränkt sein. Vielleicht gibt es
sangeskundige und sangesfreudige Männer in Wenzenbach
und Umgebung, die gerne mitmachen wollen - vielleicht auch
nur in diesem Projekt und ohne weitere Bindung. Sie sind herz-
lich eingeladen.
Es gibt mehrere Möglichkeiten, Kontakt aufzunehmen: Über
einen MGV-Sänger, über Chorleiter Helmut Eindorfer (Telefon
09407-2798, hel.ein@t-online.de ), die Vorsitzenden Dr. Rudolf
Ebneth (Telefon 09407-1343, rudolf-ebneth@t-online.de) und
Robert Manglkrammer (Telefon 09407-741, robertmanglkram-
mer@web.de) oder ganz einfach bei den Chorproben jeweils
donnerstags ab 20 Uhr im Haus der Musik.

Motorradfahren:
Sicher unterwegs im Frühjahr,
der ADAC gibt Tipps

Herrlich das Gefühl: Allein mit den Elementen auf der Maschine.
Sich den Wind um die Nase wehen lassen, während man mit
Drive auf zwei Rädern durch die Kurven fährt. Freiheit pur mit
dem Motorrad. Eine schöne Freizeitgestaltung, aber auch
eine gefährliche. Auch wenn Eis und Schnee auf den Straßen
endlich der Vergangenheit angehören - das Frühjahr birgt für
Motorradfahrer eigenen Risiken, weiß Ralf Müller-Wiesenfarth,
Cheftrainer der ADAC Fahrsicherheitszentren in Bayern. Zwar
geht die Zahl der Unfälle motorisierter Zweiräder in Deutsch-
land weiter zurück, aber die Zahl der verunglückten Biker ist
nach wie vor hoch. Die häufigsten Ursachen: Nicht angepasste
Geschwindigkeit und Fehler beim Überholen oder Vorbeifah-
ren an einem anderen Verkehrsteilnehmer. Wer glaubt, dass
hauptsächlich junge Fahrer davon betroffen sind, der irrt. In
der Statistik nehmen die älteren Fahrer den größten Teil ein,
die Demographiekurve lässt grüßen. „Das liegt aber auch
daran, dass viele erst spät ihre Liebe zum Motorradfahren wie-
der entdecken, meist große Maschinen kaufen und sich dann
ohne Fahrpraxis auf mehrere hundert PS setzen“, erklärt Ralf
Müller-Wiesenfarth. „Unfälle sind da fast schon vorprogram-
miert.“ Motorradfahren ist medizinisch gesehen ein Sport, der
Körper und Geist besondere Anstrengung abverlangt. „Aufwär-
men“ ist angesagt. Damit beim schnellen Kurven fahren keine
Angst hochkommt und schmale Lippen und weiße Fingerknö-
chel produziert, empfiehlt der ADAC-Fachmann den Anfängern
wie auch geübten Bikern sich in einem Sicherheitstraining fit
zu machen. Das richtige Gespür für die Maschine bekommen,
rantasten an die Geschwindigkeiten, Bremsübungen, vor Hin-
dernissen ausweichen.

Mitgliederinformation
Betreff: Uniformen

Anlässlich des 140-jähriges Gründungsfestes
werden Uniformen beschafft.

Wer eine Uniform braucht, bitte am 03.05.2012
um 19.00 Uhr im Gerätehaus melden.

Die Vorstandschaft

Vorankündigung
Die Freiwillige Feuerwehr Wenzenbach feiert ihr

140-jähriges Gründungsfest

am Samstag den 28. Juli 2012.
Das vorläufige Programm sieht wie folgt aus:

16.00 Uhr Aufstellen
und Abmarsch vom Feuerwehrgerätehaus

16.30 Uhr Totenehrung
anschließend Rückmarsch zum Gerätehaus

mit Festbetrieb und der Feuerwehrkapelle Zeitlarn

Die Bevölkerung ist herzlichst dazu eingeladen.
Die Vorstandschaft
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„Die Überschätzung der eigenen Fähigkeiten ist Unfallursache
Nummer eins“, sagt Müller-Wiesenfarth. „Es ist eine ungute
Kombination, wenn Fahrdynamik und Unerfahrenheit zusam-
mentreffen. Probleme liegen aber auch auf dem Asphalt: „Auf
kleineren Nebenstraßen stellt Rollsplitt bei zu hoher Geschwin-
digkeit ein echtes Risiko dar“, so der Experte. „Und so schön
blühende Bäume und Blumen auch sein mögen, Blütenstaub
kann bei leichtem Regen die Straßen glatt wie Schmierseife
machen“. Ganz neu im Angebot der Fahrsicherheit: Das ADAC
Schräglagen-Training (Dauer: drei Stunden) auf dem Fahrsi-
cherheitsgelände in Regensburg. „Damit wollen wir Einsteigern
die Angst nehmen, sich in die Kurven zu legen“, erklärt der
ADAC Cheftrainer, denn gerade das mache ja beim Motorrad-
fahren Spaß. „Aber das muss gut trainiert sein.“ Und mit einem
speziellen Auslegermotorrad ist das ab sofort kein Problem
mehr. „Was aussieht wie Fahren mit Stützrädern soll helfen,
Unsicherheiten auszugleichen. Mit dem Auslegermotorrad hat
man die Reserve, die man auf der Straße vermisst“, sagt der
ADAC Experte. Das neue ADAC Schräglagentraining für Ein-
steiger soll Angstschwellen abbauen. Zudem sollen die Teil-
nehmer das eigene Können, das Fahrverhalten der Maschine
und die Grenzen der Physik näher kennen lernen. Dabei geht
es vor allem auch um das Einschätzen der eigenen Schräg-
lage und das Optimieren - und den Spaß am Motorradfahren.
Dazu gibt es im ADAC Fahrsicherheitszentrum Regensburg
ein breites Kursangebot - vom Einsteiger-, Kurven-Training bis
zu Perfektions-Kursen. Die Trainer vom ADAC haben auch für
langjährige Fahrer echte Insider-Tipps auf Lager. Infos und
Buchung unter www.sicherheitstraining.net oder telefonisch
unter 01805 11 73 11* (*0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min).

Tipps vom ADAC
Straßen lesen lernen: Blütenstaub kann in Kombination mit ein
paar Regentropfen die Straße spiegelglatt machen auch Splitt
ist gefährlich: Schleudergefahr. Also vorausschauend fahren
und Geschwindigkeit und Fahrstil entsprechend anpassen
Sitzhaltung: Wer richtig sitzt, hat mehr von der Fahrt. Die Fuß-
ballen stehen locker auf den Fußrasten, Knie und Schenkel
umschließen den Tank fest. In den Ellenbogen ist immer ein
leichter Winkel, Lenkergriffe locker halten.
Sozius: Die Arme locker um den Fahrer. Beim Kurven fahren
geht der Sozius mit dem Fahrer mit - in einer Rechtskurve
schaut er also rechts hinter dem Fahrer vorbei.
Blickführung: Der Mensch steuert mit den Augen, bewegt sich
stets dorthin, wo sein Blick hinfällt. Also immer vorausschauend
dahin sehen, wo man hinfahren möchte.
Blickkontakt: Immer mit anderen Verkehrsteilnehmern aufneh-
men. Mit den Augen kommunizieren.
Beladung: Schwere Gegenstände gehören nahe an den Mittel-
punkt der Maschine. Auf die Gepäckbrücke dürfen nur leichte
Sachen, da die Motorräder aerodynamisch sehr empfindlich
sind. Unbedingt den Reifendruck überprüfen, Federvorspan-
nung erhöhen und die Dämpfung anpassen. Achtung: Vollbe-
packte Motorräder stehen oft nicht mehr so stabil, beim Abstel-
len darauf achten.
Schutzausrüstung: Auch wenn die Sonne noch so vom Him-
mel brennt: niemals ohne komplette Schutzausrüstung fahren.
Bewährt haben sich helle Sommer-Kombis, auch ein heller
Helm bewirkt im Sommer Wunder.
Check: Die wichtigsten Bauteile wie Reifen, Bremsen, Lenkung
und Beleuchtung überprüfen. Damit nichts übersehen wird:
Sicherheitscheckliste bei ADAC (www.adac.de) oder bei IFZ
(www.ifz.de) anfordern.
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Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .
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Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und

Bürgerzeitung mit – einfach bequem

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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